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Hieronymus, Sophronius Euse​bius. 

Geb. um 347 (Stridon/Dalmatien), 

gest. 30.9.419 in Bethlehem. 

Kirchenva​ter. 
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Ausbildung

In Rom u.a. beim Grammatiker Aelius Donatus. 

Auf​enthalte in Trier, Aquileja, Antio​chien, Konstantinopel 

Rom
382-385 Sekretär P. Damasus’ I.; geistiger Leiter des Aventinkreises,  dem aristokratische Asketinnen wie Marcella, Paula und Eustochium ge​hörten. 

385 
übersiedlung in den Orient

386
mit Paula und Eustochium gründet Hieronymus in Bethlehem ein Männer- und Frauenkloster, das er bis zu seinem Tod leitet. 

Werke
H. be​herrschte Lateinisch, Griechisch und Hebräisch. 

Um 380 
übersetzung d. Zeittafeln in Eusebius’ Kirchengeschichte ins Lateinische; Fortführung bis 378. 

Auftrag
von Damasus, die lateinische Bibel nach den Urtexten zu überarbeiten. 

zunächst die Evangelien 

zw. 390 u. 405
Neu​übersetzung des AT während des Aufenthalts in Palä​stina 

Asketische 

Schriften 
De Ma​riae virginitate perpetua (Über Ma​rias ewige Jungfräulichkeit) 383.

Vor 393 
Lebensbe​schreibungen d. Mönche Hilarion, Malchus u. Paulus = bedeutsam für die Entfaltung der Hagiographie. 

Exegetische 

Hauptwerke

393-416
Kom​mentar zu d. Propheten d. AT. 

Philologische Erschließung und theologische Aus​deutung. 

Briefe
Wichtig die Korrespondenz mit Augustinus über d. Auslegung von Gal 2, 11-14.
















